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Spezial

Tipps und Trends

Fakten über Wärmepumpen
VZNRW räumt mit drei Irrtümern auf – aber was stimmt wirklich?

Der Frühling ist ein guter
Zeitpunkt, um einen Hei-
zungstausch zu planen.

Doch wer über die Installation
einer Wärmepumpe nachdenkt,
hört unter Umständen solche
Sätze: «Wärmepumpen lohnen
sich nicht für ältere Bestandsge-
bäude», «Siesind laut», «EineAn-
schaffung ist nur sinnvoll, wenn
man eine Photovoltaikanlage
und eine Fußbodenheizung hat».
Aber stimmen diese Aussagen
überhaupt? Die Verbraucher-
zentrale Nordrhein-Westfalen
(VZNRW) klärt typische Irrtümer
auf.

1. Irrtum: Lautstärke
belästigt Nachbarn

Vor einigen Jahren waren Wär-
mepumpen noch deutlich lauter.
Mittlerweile liegenmoderneWär-
mepumpen laut VZ NRW meist
unter 50Dezibel - dies entspricht
etwa dem Geräuschpegel eines
Geschirrspülers.

Dazu noch einige Tipps:
• Bei der Modellwahl auf die
Lautstärke-Angaben achten.
Sole-Wasser-Wärmepumpen
verursachen im Gegensatz zu
Luft-Wasser-Wärmepumpen
kaum Schallemissionen, so die
Verbraucherschützer.
• Den Standort so wählen, dass
sichNachbarn nicht belästigt füh-
len. Das Außengerät kann man
etwa auf eine Schallschutzmatte
stellen. Alternativ hat eine soge-
nannte Wärmepumpen-Behau-
sung eine dämmendeWirkung.
• Eine regelmäßige Wartung
trägt ebenfalls zu einem ge-
räuscharmen Einsatz der Wär-
mepumpe bei.

heizung keine zwingende Vo-
raussetzung für eine Wärme-
pumpe. Solche Flächenheizun-
gen sind zwar ideal, weil sie mit
geringen Vorlauftemperaturen
auskommen. Wärmepumpen
können auch mit herkömmli-
chen Heizkörpern betrieben
werden.

Tipp: Schon kleine Maßnah-
men können große Effekte ha-
ben, wenn man etwa die obere
Geschossdecke oder die Keller-
decke dämmt. Je besser die Ge-
bäudehülle gedämmt ist, umso
kleiner darf die Wärmepumpe
sein.

3. Irrtum: Nur mit
Photovoltaikanlage sinnvoll

Wer seine Heizung mit Strom
vom eignen Dach betreibt, kann
seine Energiekosten erheblich
reduzieren. Das bedeutet aber
nicht, dass sich eine Wärme-
pumpe nur lohnt, wenn man be-
reits eine Photovoltaikanlage so-
wie einen Batteriespeicher hat,
stellt die Verbraucherzentrale
klar.

Bei älteren Bestandsgebäu-
den lohnt es sich zunächst in die
Dämmung zu investieren. Denn
auch dadurch sinkt der Heizbe-
darf und die Energiekosten - wo-
durch man die Wärmepumpe
auch ohne selbsterzeugten Son-
nenstrom günstiger betreiben
kann.

Tipp: Für Wärmepumpen
gibt es spezielle Stromtarife, die
laut VZNRW günstiger als nor-
maler Hausstrom sind. Auch so
kann man Stromkosten sparen.
Dafür muss man die Wärme-
pumpe aber über einen eigenen
Zähler betreiben.

Übrigens: Luft-Wasser-Wär-
mepumpen müssen seit Anfang
2026 strengere Grenzwerte ein-
halten, um eine staatliche Förde-
rung zu erhalten. Für Geräte mit
sechs bis zwölf Kilowatt Leistung
liegt der Grenzwert bei 60 Dezi-
bel, schreibt Zukunft Altbau, ein
vom Umweltministerium Baden-
Württemberg gefördertes Infor-
mationsprogramm. Geräte mit
geringerer Leistungdürfen55De-
zibel nicht überschreiten. In der
Regel erfüllen Geräte auf dem
Markt aber schon jetzt diese För-
dervorgaben für Deutschland.

2. Irrtum:
Nur für energieeffiziente

Gebäude

In Neubauten sind Wärmepum-
pen laut VZNRW inzwischen
Standard und die derzeit am
häufigsteneingesetzteHeiztech-
nologie. Aber auchwer imAltbau
wohnt, kann über eine Wärme-
pumpe als Alternative zur Gas-
Heizung nachdenken.

Wichtig damit, das Gerät die
Räume ausreichend heizen
kann: Die Vorlauftemperatur soll-
te nicht zu hoch sein.DieserWert

gibt an, wie heiß das Wasser ist,
wenn es denHeizkessel oder die
Wärmepumpe verlässt, bevor es
imHeizungssystem zu denHeiz-
körpern oder der Fußbodenhei-
zung transportiertwird.Wenndie
Vorlauftemperatur den Wert von
50 bis maximal 55 Grad Celsius
nicht überschreiten muss, steht
demBetrieb einerWärmepumpe
auch in einem Altbau nichts ent-
gegen, schreibt die Verbraucher-
zentrale.

Übrigens: Anders als
manchmal vermutet, ist eine
Fußbodenheizung oder Wand-

Moderne Wärmepumpen sind leiser als früher: Mit unter 50 Dezibel arbeiten sie so leise wie ein Geschirrspüler.
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Altbau vor dem Kauf
auf Pilzbefall prüfen lassen

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Der Verband rät daher, ein al-
tes Haus stets vor dem Kauf von
einem unabhängigen Sachver-
ständigen kontrollieren zu las-
sen. So eine Einschätzung zeigt
letztlich nicht nur in Bezug auf
einen Pilz, wo und was gegebe-
nenfalls saniert werden muss.

Ein Altbau hat Charme und
steht oft in gewachsenenStadt-
vierteln mit guter Infrastruktur.
Allerdings kann er auch seine
Tücken haben. So warnt der
Verband Privater Bauherrren
(VPB) etwa vor holzzerstören-
den Pilzen.

Diese siedeln sich vor allem
in feuchtem Holz an, wenn also
etwa längere Zeit Wasser ins
Haus eingedrungen ist.

Aber auch wenn in ein altes
Gebäude neue, luftdichte
Fenster eingebaut wurden,
können Feuchteschäden und
Pilzbefall folgen.

Vor dem Kauf nötige
Sanierung klären

Je nach Schädling könne eine
Sanierung sehr teuer werden, so
der VPB. Aus diesemGrund soll-
ten Kaufinteressierte immer vor-
ab klären lassen, ob ein Pilz im
Haus siedelt, und wenn ja, um
welchen es sich handelt.

Als Laie sehe man solch
einen Pilz erst, wenn er schon
sehrweit fortgeschritten sei. «Es
kann aber auch schon bedenk-
lich sein, ohne dass man etwas
sieht», sagt VPB-Sprecher Lars
Klaaßen.

Möglicher Pilzbefall: Vor dem Kauf sollte ein Altbau von einem unabhängigen
Sachverständigen kontrolliert werden. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-MAG

Jetzt auf scheerer.de

Zaunsysteme · Carports · Türen und Tore · Sichtschutz · Pergolen · Gartenelemente
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Steckzaun Jütland von SCHEERER
exklusiv bei Ihrem Fachhändler:

10 Jahre Garantie auf alle
Zaun- und Sichtschutzsysteme.

Der Sichtschutzzaun zum Selberbauen: aus unbehandeltem oder
imprägniertem Douglasienholz, flexibel in Höhe und Verlauf.

Schön, stabil,
selbstgemacht!

HOLZ-KÖNNEKER
Wennigser Str. 112

30890 Barsinghausen/Egestorf
Telefon 0 51 05 / 89 20

E-Mail holz-koenneker@gmx.de

Fensterwechsel
Ohne Maurer. Ohne Maler.

Ohne Dreck.

Staatlichen Zuschuss sichern

Werksvertretung Niedersachsen
André Dornbusch

kontakt@perfecta-fenster.de
Tel 0531 28 89 583

perfecta-fenster.de
Fenster | Türen | Rollladen
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über 1.000 m²
Schaugarten

über 30 Jahre... über 30 Jahre... über 30 Jahre...

Sicher • Preiswert • Schnell

Gartengestaltung + Baumfällung
Firma Cord Mönnig Untersuchung
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am Baum

Bisperoder Straße 15 • 31860 Emmerthal/OT Voremberg
Telefon (05155) 8505 • Fax (05155) 8084
E-Mail: cord-moennig@t-online.de

• Problembaumfällungen
• Seilklettertechnik
• Ausastungen
• Stubbenfräsungen
• Heckenschnitt
• Rasenmähen
• Abfuhr und Entsorgung
• zum Festpreis
• volle Schadendeckung

• Gartenplanung
• Gartenneuanlage
• Zaunbau
• Teichbau
• Wegebau
• Pflasterarbeiten
• Trockenmauern
• Steingärten
• Rollrasen

Ihr Mietservice in:

SCHULISCH-BUEHNEN.DE

Auf Bösselhagen 18a
31515Wunstorf
T. 05031 516 44-00

Ringstraße 10
30457Wettbergen
T. 0511 46 23 10

Bayernstraße 30
30855 Langenhagen
T. 0511 54 20 90-30

Fassadenbeschichtung
Wärmedämmung
Lehmputze
Malerarbeiten
Bodenbeläge

✆ 0 5109/2140
E-Mail: j.grosche@htp-tel.de

Hauptstr. 2 · 30952 Ronnenberg · Büro: Kantstr. 5

Rohrreinigungsdienst

www.ihlau-rohrreinigungsdienst.de | info@rohrreinigungsdienst-ihlau.de

Ihr Fachmann für Abwassertechnik, Sanierung und Reparatur

Zum Alten Garten 7 Telefon Notfall Zentrale
30952 Ronnenberg Hannover Ronnenberg
Fax 05109 - 56 32 67 0511 - 7 60 45 13 05109 - 56 32 62
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